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Amtlicher Teil.

68  9ftt die Gemeinde-Vorstände der Landgemeinden
und die Wagillrale hier und Idstein.

Betrifft: Feststellung der Vorräte von Gerste und
von Mengkorn aus Gerste und Hafer.

-tck verweise aus die tm Kreisblatt Nr. 65 abgedruckte
«.rordvongd-S.BurdeSrat» vom 9. März 1915 — R-ichS-

® sßQd&ftefienb gebe ich ttccfj die wichtigeren Bestimmungen
cittZ ergangenen Auif!ihrnsgranweifi.ng bekannt.

1. Behörden.
gomnmnalverbävde im Sinne der BundksratSverordnung

. d«. Stadt- und Landkreise.
P Höhere Verwaltungsbehördeist der RegierungSp-astdent,

R-rltn der Oberpräsident.
^ Zuständige Behörde" im Sinne der 88 «, 9 «"d 11 der
Bllnd?srat-verordnung sind die Magistrate. Gemeindevorsteher
l-üraermeister) und GntSvorsteber.

»»ständige Behörde im Sinne der §8 14, 20 und 23 dev
Buiidt'sratSver ordnung ist tv den Landkreisen der Landrat, in
den Stadtkreisen der Magistrat (Oberbürgermeister).

Gemetndevorständesind di« Gemeindeobrigkeiten nach den
Städte- und Landgemeirdeordnungen.

2. Zu dem Abschnitt 2 der Verordnung.
»» 8 8- Die Durchführung der Erhebung liebst den Orts'

iebörden(Magistraten, Gemeinde- und Gutsvorstehern) ob. die
jede mögliche Borsorge dafür zu treffen haben, daß die vor ge-
schriebenen Anzeigen über Borräte, die zwei Zentner und
mehr Mengkorn und 20 Zentner und mehr Gerste betragen,
lückenlos und rechtzeitig bei ihnen eingehen. Arzeigepflichtig
ist jeder,  der solche Vorräte in der erwähnten Menge im
Gewahrsam hat. gleichviel ob er der Eigentümer ist oder
nicht. Die Anzeigen haben in der Gemeinde zu erfolgen, in
der die Vorräte sich befinden. . ,

Die OrtSbehörden haben durch öffentliche Bekanntmachung
die Bevölkerung aus die Anzeiqepflicht hinzuweiseu, wobei die
Strafbestimmungen für unterlaffene, unvollständige oder wahr-
heitrwidrige Angaben nachdrücklich hervorzuheben find.

Die zu erstattenden Anzeigen find in OrtSlisten einzutragen,
wobei den OrtSbehörden das Verfahren der Einziehung der
Anzeigen freigestellt ist (Befragung der Anzeigepflichtigen in
ihrer Wohnung, Einführung eine» Meldezwanges an bestimmten
Meldestellen oder in anderer nach den örtlichen Berhältniffen
geeignet erscheinender Weise). Unter alle« Umständen ist aber
streng vorzuschreiben, daß die Mengen in Zentnern (keiner
anderen Gewichtseinheit) avgemeldet werden, und daß ferner
dir Angaben sämtlicher  Vorräte , einschließlich der z« ge¬
werblichen Zwecken, zur tierischen Ernährung, zur Aussaat usw.
bestimmten Mengen enthalten.

Abzüge find unzulässig.
Zu 8 9: Die Anzeigen hat jeder Verpflichtete der

Ortsbehörde oder der von ihr bestimmten Meldestelle oder
dem von ihr mit der Befragung Beauftragten bis zum
25. März ISIS z« erstatten. Die OrtSbehörden mit AuS-
»ahme der Stadtkreise(über diese siehe zu 8 13) haben die in
du Ortsliste gesammelten Anzeigen nach Aufrechnung zu einer
Schlußsumme bi« znm 28.März 1915 dem Laudratezu übersenden.

Zu 8 U>: Bei den bis zum 5. jeden Monat» vorzulegen¬
den Anzeigen über die im abgelaufenen Monat eingetretenen
Veränderungen in gewerblichen Betrieben handelt es sich um
die Vorräte au inländischer Gerste. ES ist hierbei erstmalig
von den am 12. März 1915 nach der Anzeige vorhanden ge¬
wesene« Vorräten, später von der letzten VorratSnachweisung
auszugehen.

Wegen der auS dem Auslands eingeführten Gerstr wird
ans 8 32 der Verordnung verwiesen.

Zu 8 11: Auf die Befugnis der OrtSbehörden, zur Nach¬
prüfung der Angaben die Vorrats- und Betriebsräume de»
Anzeigepflichtigen zu untersuchen und die Bücher prüfen zu
laffe», wird besonder» htngewiesen. Wer die geforderten Anzeige»
nicht in der gesetzten Frist beantwortet, oder wer wissentlich un¬
richtige oder unvollständige Angaben macht, wird mit Gefängnis
bis zu 6 Monate« od. mit Geldstrafe bi» zu 1500 M. bestraft.

Ich ersuche da» hiernach Erforderliche sofort zu vrranlaffeu.
Formulare für die vorstehend unter „zu 8 9" genannte Orts-
liste gehen heute an die Gemeidebehörden ab. Jeder Titel¬
bogen enthält eine genaue Anleitung zur Ausfüllung. Diese
Anleitung muß genau beachtet werden.

Das Original der OrtSlifte ist mir bis zum 28 . März
cv., vormittags, einzureichen. Abschrift ist zurückzubehalten.

Bei Feststellung der Futter- und Saatgutm engen sind nur
die unbedingt nötigen Mengen zu veranschlagen.

Langenschwalbach, den 19 März 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B.: Dr. Jngenohl,  Krei»deputierter.

An die Aerren Würgermeister des Kreises.
Zu der Aufstellung über Mehlbedarf für Ihre Gemeinde,

die Ihnen heute zugeht, weise ich auf folgendes hin:
Die Selbstversorger sind zusammengerechnet, sodaßz. B.

statt zweier Selbstversorger, die mit dem Korvjnicht bi» 15 Ang.,
sondern nur für die Hälfte der Zeit auSkommen, nur ein voll¬
ständig gedeckter Selbstversorger in meine Berechnung eingestellt
ist. Die Verteilung liegt Ihnen ob, ebenso die Verteilung der
enteigneten Mrhlvorräte, die Ihnen zu diesem Zwecke über-
laffen werden unter Ihrer Verantwortung.

Weiter bin ich heute in die Prüfung der mit der Zentral-
Darlehnskaffe geschloffenen Verträge eingetreten. Wenn sich
heranSstellt, daß aus ihrer Gemeinde nicht genügend Korn ge¬
liefert ist, wird das Ihnen zustehende Mehlquantum weiter
eingeschränkt, oder Ihrer Gemeinde weitere Korn- oder Mehl¬
vorräte entnommen.

Langenschwalbach, den 20. März 1915.
Der Kgl. Landrat.

I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Bekanntmachung.
An die Herren Bürgermeister

und Hendarmeriewachtmeister des Kreises.
Zur Warnung de» Publikum» vor Uebertretungen veröffent-

liche ich hierunter die den Schutz des Waldes vor Bränden
bezweckenden Strafbestimmungen:

8 388 Nr. 6 des Reichsstrafgesetzbuches. Mit Geldstrafe
bi» zu 60 Mark oder mit Hast bi» zu vierzehn Tagen wirb
bestraft, wer an gefährlichen Stellen in Wäl d er n oder Haiden
oder in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder feuerfaugende»
Sachen Feuer auzüudet.



§ 44 des Feld' und Forstpolizeigrsetze« vom 1. April 1880. I
Mit Geldstrafe bis zu fünfzik, Mark oder mit Haft bi» zu vier- J
zehn Tagen wird bestrafe, wer

i . mit ««Verwahrtem Feuer oder Licht de« Wald
betritt , oder sich demselben in gefahrbringender Weise
nähert;

2 im Walde brennende oder glimmende Gegenstände
fallen läßt, sortwirft oder unvorsichtig handhabt;

3. abgesehen von den Fällen des § 386 Nr 6 deS Straf-
gesttzbucheS i« Waldr oder in gefährlicher Nähe des¬
selben im Freie« ohne Erlaubnis de» OctsoorsteherS,
in dessen Bezirk der Wald liegt, tu Königlich. Forsten
ohne Erlaubnis de» zuständigen Forstbeamten Feuer
anzündet, oder da» gestrttetermaßeu angezündete Feuer
gehörig zu braufstchttgen oder auSzuköichen unterläßt;

4 . abgesehen von den Fällen de» 8 360 Nr . 10 de»
Strafgesetzbuchrs bei Waldbränden von der Polizeibe¬
hörde , dem Ortevorsteher oder deren Stellvertreter
oder dem Forstbesttzer oder Forstbeamten zur Hilfe
aufgesorvert , keine Folge leistet, obgleich er der Auf¬
forderung ohne erhebliche eigene Nachteile genügen
konnte.

Die Herrea Bürgermeister de» Kreise» werden hiermit er-
sucht, durch die Polizeiorgane streng auf die Befolgung der
vorstehenden Bestimmungen achte» und Urbertretungeu sofort
der zuständigen Behörde zur Anzeige bringe« zu kaffen.

Langenschwalbach,  den 3 März 1915
Der Königliche Landrat.

B .J .: Dr . Jugenohl,  Kreisdeputierter.

Zur Mäusebekämpfung.
Die Mäuse haben infolge drs milden Winters nur wenig

gelitten. Ihre starke Bervreituaz hat aber bereits au den
Saaten , dev Klee- und Luzernebrachm erheblichen Schaden
verursacht. Es muß daher dringend gerate« « erde», nunmehr
tatkräftig gegen diese gefährlichen Nager vorzugehen Mit
Bezug darauf , daß eS nicht angebracht fei« dürfte, während
des Kriege» vergiftetes Getreide a«Sz«legen, kann insbesondere
die Anwendung der Mäusetyphuskulturen, der Phosphorlatwerge
(auf Strohhalme » auSzvlegen), de» Räucherverfahre«« und des
SchwefelkohlenstoffverfahrevSempfohlen werden. Bezüglich der
Anwendung von Schwefelkohlenstoff verweise ich auf meine
Kreikblatt -Berfügung vom 24. November 1913, Kreirblatt
Nr . 277.

Langer.fchwalbach, de« 20. März 19 l 5.
Der Königliche Landrat.

I . B : Dr . Ingen oh  l, KretSdep»tierter.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Wen« von Ihnen Zeichnungen auf die Kriegsanleihe ver-

mittelt worden sind und zwar i« der Weife, daß die Zeich-
«uugsfcheiue von der Nrfsauischen LaudeSbaukstelle übergeben
wurden , fo ersuche ich, mir die Ihnen von der Landesbank
hierüber ausgestellten Bescheinigungen sofort cinzureichen.

Laugeuschwalbach, den 18. März 1915.
Der Königliche Laudrat.

J . B .: Dr . Jugeuohl,  Kreis -Deputierter.

Bekanntmachung.
Zahlreiche Baracken der Militärverwaltung , Wasch- und

Badeanstalten , UuterkuuftSräume werden nach der Demobil¬
machung preiswert zu haben fein uud sich vor allem auf de«
Spielplätze« für Jugend - und T «r«»ereiniguogeu eignen.

Wünsche werde ich a« die zuständige Stelle weitergebe«.
Laugeuschwalbach, de» 15. März 1915.

Der Königliche Landrat
I . B. : Dr . Jugenohl,  KreiSdeputierter.

Bekanntmachung
Betrifft: Die Geschenke skr Kriegswaisena«S

Amerika.
Diese Geschenke sind jetzt eingegaugen.
Auf den UntertaunuSkreiS ist ei«e kleine  Kiste gefallen,

fodaß nur et«e beschränkte Anzahl Familien, deren Ernährer
im Kriege gefalle« sind, berücksichtigt werde« konnte».

Laugeuschwalbach, den 14. März 1915.
Der Vorsitzende de» SreiSverein» vom Roten Kreuz:

I . B .: Dr . Jugeuohl , Kreis-Deputierter.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Unter Bezugnahme auf meine KreiSblatt-Berfüguy.

15. d. Mt»., KretSblatt N-. 63. mache ich nochmal»
aufmerksam, daß bi» zum 22. März d. I ». unbedingt
liche Staatssteuer Zu- uud AbgaagSltsten nebst Zus
stellungen hierzu zur Vorlage za bringe« sind.

Laugeusch«albach, de« 20. März 1915.
Der Vorsitzende der Einkommensteuer-Veraulagungs -Koninii'

I . B.: GeiSmar. *■

Bekanntmachung
Die ZinSschrine, Reihe IV Nr . 1 bis 20 zu den

Verschreibungen der preußischen konsolidierten 3 '/,proze,i
Staatsanleihe voa 1885 und Reihe III Nr . 1 bi» 20 z«
Schuldverschreibungen der kons»l vierten 3prozevligen Sh
anleihe von 1895, 1896, 1898 über die Zinsen für dir r»,
Jahre vom 1. Apr»l 19 L5 bis 31. März 1925 nebst bec j?
ueuerungSjchümn für ine folgend: Reibe, werden

Vom1. März d. Js . ab
auSgeretcht und zwar:
durch die Kontrolle der Staalspapirre in Berlin SW

Oranienstraßc 92/94
durch die Königliche Seehandluvg (Preußische Staatsbank)j,

Berlin W 56, Markgraphenstcaße 38,
durch die Prruß sche Zentral GevossenschaftSkaffe in Berlin Cs

Am Zeughaufe 2,
durch sämtliche preußischen RegieruvgS-Havplkass-n, Kreiskajs,

Oberzollkassrn, Zollkaffrn und hauptamtlich vermallkli,
Forstkasien, W

durch sämtl.che Reich tbankhanpt- und Reichsbankstellen„
sämtliche mit Kasseneinrichtuvg ve>seheneu
Nebenstellen.

Vordrucke zu den Verzeichuiflen, mit welchen die zur A
Hebung der neuen ZtnSschrtnreihe berech igendea Erneuerû .
scheine (Anweisungen, TalovS) den AaSreichungSstellev etcjt.
liefern stad, werden von diesen unentgeltlich abgegeben. *

Der Einreichung der Schuldverschreibungen bedarf er ^
Erlangung der «««en ZinSjchüne nur daun, wenn die 8,
ueuerungSscheiveabhanden gekommen sind.

Berlin , den 26. Februar 1915.
Hauptverwaltung der StaaiSschulden.

v BischosfShausen.

Der Weltkrieg.
W. T. B. Großes Hauptquartier, 20- März. (Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
An der Straße Wytszhaete- Ipern bei St . Eloi

wir den Engländern eine Häusergruppe fort.
Am Südhange der Lorettohöhe wurde ein SchlupfwÄ!

in dem sich noch Franzosen hielten, gesäubert.
In der Champagne verlief der Tag im allgemeinen ruhi

nachdem bei Morgengrauen unsere Truppen einige französisch
Gräben nördlich von Beausejour genommen hatten.

Französische Teilangriffe nördlich Verdun, in der Wocm
Ebene und am Ostrande der Maashöhen bei Combres tont-
den unter schweren Verlusten für den Feind zurückgeschlaglr

Gegen unsere Stellungen am Reichsackerkopf und Ha
mannsweilerkopf machten die Franzosen mehrere Vorstö
die schon im Ansetzen unter unserem Feuer mit erheblich«
Verlusten zusammenbrachen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Auf der Ostfront verlief der Tag verhältnismäßig ru!

Die Russen haben Memel besetzt.
Oberste Heeresleitung

Ueber7 Milliarden Kriegsanleihe
gezeichnet.

Berlin,  20 . März. (MTV. Nichtamtlich.) Unter bla¬
sendem Beifall des Reichstags erklärte Staatssekretär Dr.
Helffrich, daß die Zeichnungen auf die neue KriegSaalch
in die 7. Milliarde hineinreichen, sie vielleicht noch
treffen werde, fodaß das Ergebnis der beiden Anleihe»
rund 12 Milliarden betrage« würde.



. „ benburg erklärte, der „Boss. Zeitg. zufolge, einem
* ® «Afß Korrespondenten: Sagen Sie unseren Freunden

tttib au» denen die uns nicht lieben, daß ich mit
i« Mütterlicher Znversicht einem Stege und

Frieden  entgegensetze. Wann kann ich nicht
«voh'^ ck bln kein Prophet . Groß ist die Arbeit, die
fageo- < bevorsteht,  aber größer noch ist da« Vertrauen
«»* f -müp«». Von den österreich-ungarische« Truppen
in ^ ^ inbenöntg in warmen Wvrten uvd lobte auch den Mut
der 20. März . Trübselige Betrachtungen werden

* oafo- fltg." in der „Morntug Post - aufgestellt: Deuts» .
lr«i ; j-j^ t auSgehnngert « erden, aber England müsse
l<wb" »rn Gürtel fester schnalle». Für Frankreich und
N " " .̂„ de jetzt die vage grausam, fast unerträglich, daher

: Latanb keine abwartende Politik treiben, sondern müsse

M Mtel an eine möglichst schnelle Durchführung de« Krieges
Wien  19 . « ärz . (Ctr . vln .) Wie die „Wiener Reichspost"

. irfifft mrldr« die Schweizer Blätter aus Frankreich, daß
bedeutende T rup P enverschie bun g eu nach der ttalie-

Grenze  hin stottfi»de» ; besonders werdm Alpen-
" Tfl &aevwn »»d nach de« Süden geschickt. Die Transporte

“t bei Nacht bewerkstelligt. Gleichzeitig erging ein
K an olle Polizeipräfekte«, der sie in die Lage versetzt,
» n-err Maßnahmen gegen italienische  Reichsangehörige,
^ «eit die Leute noch in Frankreich sind, zu ergreife«, wenn

«erdacht einer straiSeesährlichen Handlung vorliegt . Tat-
"?*«* sind bereit» Verhaftungen von Italienern erfolgt, die
seit Jahren in der Nähe der Schweiz ansässig sind.

-London,  19 . März . (WTV . Nichtamtlich.) Meldung
M  Reuterichen BnreanS : Der Dampfer „Bluejacket" und

^tintforb" sind auf der Höhe von Beachy Head torpediert
Truhen Hyndford wurde leicht beschädigt und kouvt« Grave-

erreiche«. Blnejackt hält sich noch über Wasser. Die
Aesotzangen sind gerettet worden. Außer einem Mann vom

®am ?2oWJ tb 'l9 . « ärz . (WTB . Nichtamtlich.) Nach
,\na  Beröffestlichung der Admiralität werden folgende britische
SM « al» vermißt bezeichnet: „vorrowdale ", 1093 Tonnen
arob die am 21. Janua » von Cardiff nach Geavville fuhr;
die Htahlbark „Eug,Ihorst - , 2450 Tonnen groß, die am 20
«oaust mit einer Ladung Garste von Valparaiso nach Kal-
mouth fuhr; „Memblaud ", 3027 Tonnen groß, die am 15
Februar von Hall nach dem Thne fuhr und der Schlepp-
-«Npser „Diplomat" dev seit dem 15: Februar vermißt wird.

* London,  19 . März (Ctr . vln .) Der Da « pfer „Gle-
uartney"  von Bangkok mit einer Retsladnng nach London
unterwegs, wurde heute früh im Kanal torpediert.  Das
Schiff sank in einer halbe« Minute . Ein Jnsaffe fft ertrunken.

* Turin,  1 ». März . (Ctr . vln .) Wie de« „Excelsior" au»
-Calais mitgeteilt wird, hat Sie Bereinigung der Segelschiffer
i» Dünkirchen aus Newport New« die Bestätigung erhalten,
daß der französische Dreimaster „Jac . bsen" durch den deutsche«
Hilfskreuzer „Prinz Eitel Friedrich" in Grund gebnhrt
wurde, daß aber geleng, die gesamte Mannschaft z« retten und
in Sicherheit zu bringen. „ , .

- Berlin,  20 . März . Der „Köln. Ztg." zufolge, erklärte
der Koch eines vor San Sebastian liegenden englischen Dampfer»,
er habe zu der Besatzung eine« DampkerS von 12 000 Tonne»
Raumgehalt gehört, der mit «000 Tonne« Fleifchkonserven i«
Aermelkanal auf dem Wege nach England von einem deutschen
Unterseeboot versenkt wurde.

' London,  19 . März . (WTB Nichtamtlich.) „Daily
Mail" meldet: Der Küstendampfer „Blonde" war ein inter.
vierter deutscher Dampfer , der von der Regierung
über«o«men worbe« war . Er ist a« Mtttwoch in Ty»e au
gekommen. Er war am Montag etwa 3 Meilen non North
forlaud von einem deutschen Flugzeug angegriffen worden.
Me der zweite Offizier erfährt , kam da» Flugzeug etwa V,
Meile vor dem Schiff auf einer Nebelbank und kreuzte in einer
Höhe vo ungefähr 50V Fuß über dem Dampfer . Da» Schiff
"vllführte unter Volldampf eine plötzliche Wendung, fodaß zwei
Bomben, die der Flieger fast gleichzeitig abwaif , 20 Fuß von
dem Hinterteil de» Schiffe» in» Waffer fielen. Die Blonde
fetzte mit Volldampf die Wendungen fort , fodaß zwei weitere
Bomben, die der Flieger abwarf , ebenfalls frhlgtnge«. Nach¬
dem er eine fünfte Bombe, vie in der See explodierte, abge-

warfen hatte , verschwand der Fliege- i« nordöstlicher Richtung
im Nebel. _ . .

. Genf,  19 . März . (Ctr . Bln .) Nach einer Vrivatmeldung
au» Calais  ist dieKannnnade gegen da» Zeppelin luftfchtff
da» die Festung mit Bomben bewarf, erfolglos geblieben.
Umfaffevde Löschanstalte« verhinderten angeblich die Ausdehnung
des vahuhofbrande ». In einem Maqazinraum wurden
7 Beamte durch ein etnfallende« Zeppelingeschoß getötet.

Konstantinopel,  19 . März . (Ctr . Bla .) Die Nachrich¬
ten von dem Untereang deS französis» en Panzerschiffe» „Bouvet"
und der beiden englischen Panzerschiffe erweckten tu der Stadt
große Begeisterung. Nach Meldungen von den Dardanellen
erhielt der „Bouvet " gleich nach Beginn des Bombardement»
mehrere Volltreffer von den türkischen Batterien au« großer
Entfernung. Die Geschütze des Kreuzer« verstummten sofort,
offenbar war im Jnnern deS Schiffe» Feuer auSgrbrochen und
die Mannschaften mußten sich bemühen, den Brand zu lSschev.
Kurz daraus sah und hörte man deutlich eine heftige Explosion
und der „Bouvet " verschwand in den Welle«

* Konstantinopel,  19 . März . (Ctr . Bl» ) Meldung der
„Agence Milli " : Ein türkischer Flieger hat festgestellt, daß ein
englischer Panzer  vom Typ der „CornwalliS" von m:h-
rerev Schiffen «ach Tenetzo» geschleppt wurde.

* Berlin,  20 . März . Daß ein neues Geschwader für die
Dardanellen bestimmt sei (vier Kreuzer) meldet laut „Berl.
Lokalavz." der „Daily Chronicle" an» Gibraltar . Weitere
Kriegsschiffe würden erwartet , um für die beschädigte« in Tätig¬
keit zu trete».

* Haag,  19 . März . Au» Washington meldet ein Reuter¬
telegramm, daß der deutsche Botschafter Graf Bernstorff erklärt
habe, daß die „Dresden " in neutralen Gewässer»
an gegriffen  worden sei.

Vermischtes.
— Viehweide Georgenthal.  Mit Jntereffe werden

viele Landwirte , die betr . Bekanntmachung des Herr« Land-
rat » im Aacboten Rr . 86 gelesen zu habe«. Durch da» Eat-
gegenkommrn der Kgl. Ridder'scheu GntSverwaltang wird es
den Viehzüchtern ermöglicht, die Wirkung eine» Weidegange»
in der engere« Heimat gegen eine geringe Entschädigung prak-
ttsch zu erprobe«. Manche», für die Nachzucht wertvolle
Jungtier , welche» wegen der kriegerischen Verhältniffe Hütte
abgeschafft werden müffe«, kan« durch dir Abgabe auf die
Weide erhalten werde«. Hoffentlich wird von dem Anerbieten
zahlreich Gebrauch gemacht. Schleunige Anmeldung ist nötig.
Mitglieder de» Lahuzüchtrrverein» können nach der vorer¬
wähnten Bekanntmachung auf Wsidebeihilfrn rechuen.

*Hu « ger » « oti » Main ». Die englisch-amerikanische
Zfituvg „Chicago Daily Tribuva " meldet «vterm 12. Februar
au» London : „Eine Mitteilung von glaubwürdiger Seite ist
soeben hier etngetroffen. Neuntausend Bewohner von Mainz
zumeist Frauen und « «der, starben gestern infolge der Hunger»-
»nt. Der Anblick, de« der ToteSkampf und die Leide« boten,
war kaum z« glaube«. Die Straße « sind gefüllt mit Menschen,
die halb wahnsinnig dnrch da» Jammern der Kinder sind.
Frauen ziehe« durch die Sttaßrn und rufen den Fluch de»
Allmächttgen auf England herab . Ein Mann mit einem evgli-
scheu Namen wurde vom Pöbel in Stücke gerissen." Dazu
wird ein Phantastebild de» Hungertnde» adgedrvckt. — War
soll man nun z« den Nachrichten sagen, die nicht von „glaub¬
würdiger " Seite herstamme« ?

* Mailand,  18 . März (« TV . Nichtamtlich.) „Corriere
della Sera " meldet an» Perpiana « : « n» dem Konzentration»-
lager vo« Mont Saint Loni« sind 16 deutsche Gefangene ent¬
wichen. 3 davon warben an der Grenze wieder ergriffen.

- Berlin,  20 . März . I » Konstanz trafen gestern Abend,
wie da» „Verl . Tagebl ." meldet, 158 deutsche Invalide « au«
Frankreich et«. E» handelt sich zumeist um bet Pont -si-Mouffvu
verwundete Rheinländer.

Lokale».
*) t «» v »fch» a1ü«ch. 19- März . Mantaz , den 22. d. Mts.

ist die Königliche Kreis- und Forstkasse» egen eines auswärtigen Holz-
vcrkaufktermtns geschloffen.

*)- (Kriegsanleihe)  Bei der hiesigen LandeSbankstelle
wurden auf Sic zweite Kriegsanleihe gezeichnet 973.400 Mark (bet der
ersten Kriegsanleihe 468.800 Mark), bei dem Vorschuß - und Kre-
dttverein  100000 Mark (bei der ersten SrtegSanlethe 18000 Mark).



Bekanntmachung.
Der Starb auf dem Marktplatz ist zu vergeben.
Angebote erbeten.

521_ Der Wagistral.

Verpachtung.
Wontag , den 22 d . Wts,  vormittags U Whr , lasten

die Geschwister Wulh hier , im Stadthaus
» ) l l AecKer , belegen im Kemeler Wäldchen , vorm.

Bttftrtv , am Schindkopf , vor der Heimbach , a « f der
Heimbach , vorm Loch , oberm Lochwald und ober der
Haidt , ,

b ) i  Wiesen , belegen im Hemmerich und obersten
Bnsemach

6 Jahre verpachten.
Lange » schwalbach , den 19 . Mär » 1915.

Die Bürgermeisterei.

To <l68 - ^ n/ .eige.
Verwandte « , Freunden und Bekannten die tra.

rige Nachricht , daß er Gott dem Allmächtigen gf .
fallen hat , unsere gute Schwester , Schwägerin «ob
Tante

Fräulein Elisabethe Bach
im Alter von 54 Jahre « , heute mittag 1 Uhr , zu
sich abzurufen.

auf

511

L a ngenschw alb  ach , de « 19 . März 1915.

522 Die trauernden Hinterbliebenen.

Persil
Die Beerdigung fivdrt statt:  Montag Nachmittag

4 Uhr , die heilige Mrste Montag früh um 8 Uhr.

für
Kinderwäsche

Henkers Bleich - Soda

Empfehle mein Lager in fertigen ,

Geschirren für Pferde « . Rindviq
sowie alle Stalkutenstlien

WnlerKummete stet » fertig zum Einpassen.
Tel . 140 H >h . Weichet,

394 Sattlermeifter.

Holz-Versteigerung.
Der 1. Stock Möbel und Bette

Dienstag , den 23 . Wärz , nachm . 1 Uhr anfangrnd,
kommen im hiesige « Wald zur Versteigerung :

Metsel 7 , 8 und 8b
452 Tannen - Stangen 1 ., 2 . und 3 . Kl.

2115 „ „ 4 . . 5 . und 8 . Kl.
20 Eicheu - Stömme v . 4,82 Fm.

9 „ Stangen v . 0,63 Fm.
Anfang 9b Tannen.

Hrken , den 16 . März 1915.
505 Wirlh , Bürgermeister.

in meinem Hause ist per 1.
April oder später zu ver¬
mieten . 460

G art Wreiler, ' Obergärtner .

WSF"  Ab 1. Aprii oder auch
früher sind in meinem Hause die

Wohnungen
des 1 . und 2 . Stocke » , nebst
Laden mit Wohnung zu ver-
mieten.

Kmil Lang , Bäckerei,
445 Adolfftr . 67.

bedeutend unter Preis empfixf
Z . Gschwege,

480 Cobleuzerftraßk.
Teppiche , Tischdecken,

hänge , Bettkvltern rc . , ins,
de » Kriege » spottbillig

Wohnung
4 Zimmer , Küche u . Znbehi
auf zleich oder später zu
mieten

Wh . Ghr . Diefenöa
494 Brunnenstr . 23.

Achtung!
Telegramm.

Achtung ! Ein Bursche

Lohnende Reise nach Sad Kangenschwalbach.
Nur 14 Tage am Platze. Nur 14 Tage am Platze.

Gasthof ;um Goldnr« Faßche« (Des. DH. Kraft .)
Bon Samstag , den 20 . März bis Freitag , den 2. April,
493 vormittags 8 Whr bis abends 8 Uhr täglich

Riesen - Massen -Verkäufe

Kräftiger Bursche
gegen hohen Lohn zum sosort.
Eintritt gesucht von

Karl Stiefvater,
441 Rvllfahrmann.

Emaille -Waren
Kein aus den größten Emaillewerken Deutschlands . Selbst

Kaufzwang '. 3 Waggonladungen . aussuchen!

sollen zu nie gekannt billigen Preisen verkauft werden . Sämtliche Haus - u . Kücheogeschirre in

größter Auswahl spottbillig ! Zum Beispiel : Wassereimer , Milcheimer , Toiletteeimer , Spül - und

Fußwanven , Kochtöpfe in allen Farbe « und Größe « , Waschkeffel , Wasterkestel groß und klein,

besovderS billig , Kaffeekannen , Teekannen , Wafferkaune » , Milchkannen , Fischkocher , Spargelkocher,

Milchkvcher , Teigfchüstel » , Gemüseschüsteln , Suppenteriuen , Schaum - und Schöpflöffel , Seihen,

Durchschlüge , Bundformeu , Brat - und Kuchenpfannen , Waschbecken , Seifen « äpfe , dekorierte Löffel¬

bleche , Fleischhackmaschiuen , Kartoffelreibmaschinen.

Mein Riesenlager kann ohne Kaufzwang besichtigt werden.
Ich sehe einem geneigten Zuspruch entgegen und zeichne hochachtungsvoll

Fruti Anrl Borg*  aus Elberfeld.

Schöne Ferkel
zu verkaufen.

Lewenz,
524 Hettenhain

Schöne Ferkel
zu verkaufe « bet

Wilhelm Lang,
51g Schmiede meister.

Schöne Ferkel
zu verkaufe « .

Soltocasa,
497 Schwaibacher Hos.

wm  Die verehrlicheu Einwohner von Langenschwalbach nud Umgegend mache ich darauf
aufmerksam , daß meine früheren Verkäufe im Gasthaus , z « m Lindeubrunnen stattgefuudeu haben.

Vorzüglicher

Klavierstimmer
empf . sich zum Reparieren , sowie
Stimmen von Pianos zu bill
Preise « . Off . « . 510 a . d. Bert

«j » 0Cl
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